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Jeder in unserer Familie ist ein begeisterter Amateurgärtner. Dieses Jahr

haben wir sogar ein Stück Rasen in ein großes Gemüsebeet verwandelt. Die

winzig kleinen Samen keimen und Blätter entstehen, um soviel Sonne wie

möglich aufzufangen. Die Pflanzen wollen wachsen und werden stark, bis

sie ihre Frucht bringen. Dieses Wachstum, das Gott schenkt, ist ein sich

jährlich wiederholendes Wunder. Aber es macht uns traurig zu sehen, wenn

es den Pflanzen schlecht geht: Nacktschnecken kommen, Insekten landen,

oder die kleinen Sprossen werden krank. Die Pflanzen welken, bekommen

Löcher in den Blättern und sterben letztendlich.

Missionsprojekt Westpfalz

Sembach

Kühbörncheshof

Kaiserslautern

Neumühle

Wir haben uns mit den Pflanzen

soviel Mühe gegeben, und doch ist es

umsonst. Manchmal denke ich mir:

”
Ich werde traurig über ein paar

winzige Pflanzen, die uns eigentlich

dienen, und sterben, und wieder die

Erde düngen. Dabei ist das wirklich

traurige die vielen Menschen, die noch keine Ahnung haben, wo sie wirk-

lich geistliches Leben finden können.“ Unser Leben hier ist so kurz. David

schreibt es in Psalm 39 so:
”
Lass mich begreifen, Herr, dass mein Leben

begrenzt ist und meine Erdentage kurz bemessen sind! Lass mich erken-

nen, wie vergänglich ich bin! Meine Lebenszeit gleicht in deinen Augen nur

einer Handbreite, meine Zeit auf dieser Erde ist vor dir wie ein Nichts.

Der Mensch ist nur ein Hauch, selbst wenn er noch so kraftvoll dazustehen

scheint.“ Es ist wirklich erstaunlich wie er so viel gestaltet um uns her-

um, Sonnenschein, Wasser, und fruchtbare Erde. Und das, obwohl wir nur



ein
”
Hauch“ und so vergänglich sind. Dies ist ein Ausdruck seiner Liebe

zu uns, was wir nicht vergessen dürfen. Genauso wie Jesus, dem größten

Liebesbeweis Gottes für uns.

Mike Lotvola

FSJ-Jüngerschaftsschule

Es ist der 12. Mai 2015. Noch 480 Stunden bis sich zehn mutige Leute aus

dem Elim-Zentrum auf den Weg nach Moldawien machen werden. Zwei von

ihnen sind Wiederholungstäter, die anderen acht reisen zum ersten Mal

in den kleinen osteuropäischen Nachbarn Rumäniens. Gemeint sind wir,

das diesjährige FSJ-Team im Elim-Zentrum. Die Vorbereitungen laufen auf

Hochtouren und wir befinden uns alle in einer gewissen, gespannten und

freudigen Erwartung auf das, was auf uns zukommen wird. Es werden Listen

geschrieben und Besorgungen gemacht, um sich so gut wie möglich auf die

dreiwöchige Reise vorzubereiten. Außerdem hört man in der WG immer

öfter, wie wir fleißig dabei sind rumänisch zu lernen. Grundverständigung

sollte klappen, und der Rest wird dann eben auf Englisch oder mit Händen

und Füßen geklärt.

Man fängt natürlich auch an sich Gedanken über den bevorstehenden

Einsatz zu machen. Wie wird es dort in Moldawien sein? Denn wir werden

dort als Ausländer gelten, die aus einem westlichen, reicherem Land kom-

men. Man wird uns beobachten und in Moldawien gelten ein paar Ding als

unhöflich, die hier bei uns vollkommen normal sind. Trotz der aufkommen-

den Fragen freuen wir uns im Großen und Ganzen auf den bevorstehenden

Einsatz und beten, dass es eine intensive und gute Erfahrung wird.

Domnul sa va binecuvanteze! (Gott segne dich!) Jenny Rulf

Elim-Zentrum Gemeinde

”
Ich komme mit, aber ich will nicht in eine Sekte hineingezogen werden.“

Mit diesen Worten entschloss sich eine Freundin von Helene unser Frau-



enfrühstück im Mai zu besuchen. Sehr bald nach dem Kennenlernen hat

die Frau sich geöffnet und nahm lebhaft an unserem Gespräch teil. Ob-

wohl wir diesmal nicht so eine große Gruppe waren, war es eine gesegnete

Zeit. Es herrschte eine angenehme Atmosphäre, wir durften uns über einen

reich gedeckten Tisch und viel gute Laune freuen. Roberta hat uns Psalm

139, 14 vorgelesen,
”
Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin“,

und Gedanken zum Thema
”
Wir sind kostbar in Gottes Augen“ geteilt.

Als wir uns voneinander verabschiedet haben, hat die Frau sich herzlich

bedankt und nachgefragt, ob wir öfters Frauenfrühstück organisieren, denn

sie würde gerne wieder kommen.

Olga Frank

Zu unserem bescheidenen Fuhrpark gehören auch zwei etwas betagtere

Autos, die Tag für Tag vom FSJ-Team und der Gemeinde genutzt werden.

Wir sind sehr dankbar für die beiden Autos, die unseren Dienst sehr er-

leichtern. Leider gibt es in letzter Zeit viele kleine Reparaturen, die für uns

auch eine zusätzliche finanzielle Herausforderung sind. Wir sind dankbar

für Gebet und zusätzliche Spenden, auch im Hinblick auf den anstehenden

TÜV zweier Fahrzeuge.

Tommy Hofmann

Newsletterorganisation

Mit dem Ausscheiden von Anna aus der Jüngerschaftsschule gilt es auch

die Aufgaben für den Newsletter neu zu verteilen. Zusammen mit Olga

werde ich diese schrittweise übernehmen. Während meines Studiums in

Kaiserslautern bin ich vor ca. fünf Jahren ins Elim-Zentrum gekommen

und bin seitdem ein Teil der Gemeinde. Seit ungefähr einem Jahr habe ich

die Ehre auch im Mitarbeiterkreis dabei zu sein. Neben dem Technikdienst

im Gottesdienst und Gottesdienstleitung darf ich mich nun auch um die

Redaktion des Newsletters kümmern.

Tommy Hofmann



Gebetsanliegen

• (Immer noch) die richtige Person für die Nachfolge von Annas Stelle.

• Gesundheit, Bewahrung, Einheit, Liebe und Geduld für unseren Ein-

satz in Moldawien.

• Für die Gläubigen in Neumühle, dass sie geistliche Gemeinschaft su-

chen und erleben. Und für die Bewohner des ehemaligen Gemeinde-

haus, dass ein Kontakt zu Jesus entsteht (dies sind teilweise Flüchtlinge).

• Wachstum der Gemeinde und Kraft für verschiedene Veranstaltun-

gen, wie z. B. Feschd am Ring.

Frauenfrühstück im Elim-Zentrum
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